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Schriftliche Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Mehmet Yildiz (DIE LINKE) vom 06.04.11 

und Antwort des Senats 

Betr.: Minderjährige (unbegleitete) Flüchtlinge in den Erstaufnahmeeinrich-
tungen Sportallee und Nostorf/Horst 

In dem Antwortschreiben des Senats auf eine Schriftliche Kleine Anfrage 
(Drs. 20/35) von mir wird berichtet, dass von den in den Erstaufnahmeein-
richtungen Sportallee und Nostorf/Horst untergebrachten 58 beziehungswei-
se 80 Flüchtlingen 16 beziehungsweise 25 minderjährige Flüchtlinge unter 18 
seien. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

1. Wie viele von diesen Flüchtlingen unter 18 in Sportallee und Nostorf/ 
Horst sind minderjährige unbegleitete Flüchtlinge (MuF)? 

Keiner. 

2. Sind unter den Flüchtlingen in Sportallee und Nostorf/Horst Personen im 
Alter von 61 Jahren und älter mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen? 

Nein (Stand 7. April 2011). 

3. Wenn ja, wo findet ihre gesundheitliche Versorgung beziehungsweise 
Behandlung statt? 

Entfällt. 

4. Sind unter den Flüchtlingen in Sportallee und Nostorf/Horst auch 
schwangere Frauen? 

Der zuständigen Behörde ist nicht bekannt, ob sich unter den Bewohnerinnen 
schwangere Frauen befinden, da hierzu keine gesonderten Feststellungen getroffen 
werden. Im Übrigen gilt seit dem 29. Juli 2010 die Verfahrensweise, dass bei der Aus-
länderbehörde vorsprechende schwangere Antragstellerinnen, die sich ausweislich 
des Mutterpasses im letzten Schwangerschaftsdrittel befinden (ab der 26. Woche) – 
mit Rücksicht auf die gesundheitliche Situation von Mutter und Kind – bei Verteilung 
auf das Bundesland Hamburg nicht mehr in der Wohnaußenstelle Nostorf/Horst un-
tergebracht werden (siehe Drs. 19/7167). 

5. Wie viele von den Flüchtlingen in der Sportallee und in Nostorf/Horst aus 
den ex-jugoslawischen Staaten sind Angehörige von Minderheitengrup-
pen (Roma und Sinti, Ashkali und Ägypter)? 

Angaben über die ethnische Zugehörigkeit können nicht gemacht werden, da hierzu 
im Rahmen der Erstaufnahme keine gesonderten Feststellungen getroffen werden 
(siehe Drs. 20/35).  


